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Geographie von Griechenland.
Beschaffenheit des Landes. Einteilung: Nordgriechenland. Mittelgriechenland.

Poloponnes. Die Grenzen Griechenlands. Meere um Griechenland. Die Inseln.

Die Beschaffenheit des Landes.
Das südöstliche Ende Europas ist das jetzt Balkan-Halbinsel oder

türkisch-griechische Halbinsel genannte &amp;amp;md.*) Der südliche Theil
dieser Halbinsel ist das Land der alten Griechen. Der im Alterthum dazu
gerechnete Flächenraum betrug' mit den Inseln etwa ein Sechstel der Größe
von Deutschland, nicht ganz 1900 Quadrat-Meilen; war also ungefähr so
groß wie Bayern und Würtemberg zusammen.

Das Klima von Griechenland ist weniger warm als das von Sicilien
und Unteritalien wegen der bergigen Beschaffenheit des Landes. In manchen
Gegenden ist der Winter kalt und rauh, aber keine einzige Berghöhe ist
mit ewigem Schnee bedeckt.

Von allen Ländern Europa's entwickelte sich dieses Land zuerst zu einer selbst-
ständigen Bildung und zu großer historischer (geschichtlicher) Bedeutung.
Durch viele Einschnitte des Meeres ist es das kusten- und hafenreichste Land
Europa's. Das Meer scheint dessen Bewohner gleichsam zur Schifffahrt und der da-
mit verknüpften Betriebsamkeit herausgefordert zu haben. Außerdem besitzt es die
größte, landschaftliche Mannichfaltigkeit durch eine Menge Gebirge, Thäler und kleine
Ebenen, wilde, romantische Thalschluchten wechseln mit lachenden Auen. Das Land
hat jedoch keine besonders großen Flüsse.

Die Folge der landschaftlichen und klimatischen Mannichfaltigkeit ist eine Fülle
der verschiedenartigsten Bodenerzeugnisse von den Buchen des Pindos bis zur
Palme, welche schon auf Euboa und in Attila einzeln vorkommt. Die Beschaffenheit
des Landes hat viel Aehnlichkeit mit der von Kleinasien; überhaupt ist Griechen-
land dadurch, dass das ägäische Meer mit seinen vielen Inseln der Schifffahrt leicht
zugänglich war, mehr mit Kleinasien als mit dem übrigen Europa verbunden ge-
Wesen. _ ^m Westen war das insellose Meer für die Anfangs mangelhaften Schiffe
schwieriger zu befahren. Dagegen waren die Inseln, die sich von Asien herbeiziehen,
wie Schrlttsteme für die wandernden Völker und führten Griechenland Bewohner
und Enltur von Osten her zu.

Vom Norden ist die Balkan-Halbinsel durch die noch jetzt unwegsame
und von Räuberhorden unsicher gemachte Gebirgskette des Hämos abge¬
schnitten, welche vom adriatischen bis zum schwarzen Meere hinzieht. Darum
steht auch noch heute wie in alter Zeit Griechenland nur durch die Schiff-
fahrt in Verbindung nicht allein mit dem Westen und mit dem Osten,
sondern auch mit dem Norden.

Eintheilung des Landes.
fljjechtschß Land zerfällt in 3 natürlich abgegrenzte Ländergruppen:

* Nordgriechenland. II. Mittelgriechenland oder Hellas.
. ™ Peloponnes, jetzt Morea genannt nach seiner Gestalt, welche

einem Maulbeerblatte ähnlich sein soll.
m I; Nordgriechenland hängt mit den nicht griechischen Gebirgen der
Balkanhalbmsel durch die über 7000' hohe Gebirgskette des Pindos zu-

*) Weil es jetzt aus der europäischen Türkei und dem Königreiche Griechenland besteht.


